
\ \ HEIDELBERGERAK�EMIE DER WISSENSCHAFTEN (17a) Heidelberg, den 25. í 1.1954
D e r P r a s i den t

An die

Mitglieder des Patronants

der Fundacion Carlos Faust

Bla n e s ¡Prov. Gerona

Spanien

Sehr geehrte :Herren!

Der hochherzige Stifter des Jardin Botanico Marimutra in Blanes,
Carlos Faust, hatte schon zu Lebzeiten mit der Heidelberger

______...,,_,,��_Ak==a=cie=iJlliB- d.ar; WLqs"'u-schar-f-t-en 11iÈ:-l'¡m-g-gen0ffiilfen, um diese ftl:'r""\Üe
Mitarbeit bei der Ausgestaltung seines Vorhabens, eine Statt-e

internationaler biologischer F'orschung, insbesondere der Bota­

nik, zu gewinnen. Die verabredete Zusammenkunft mit Carlos Faust
und unserem Akademie��tglied Professor Dr. A. Seybold im Septem­
ber 1952 ist nicht zustande gekommen, da Carlos Faust im Frühjahr
1952 gestorben ist.

Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften hielt es für ihre

Pflicht, Wege zu finden, die Fundacion Carlos }í'aust im Sinne des

Stifters für die internationale Forschung zu aktivieren und ist

der Überzeugung, dass in engster Zusammenarbeit mit spanischen
wissenschaftlichen lcreisen der Ausbau der Fundacion Carlos Faust

vollzogen werden kann. Nicht nur die Heidelberger Akademie der

Wissenschaften, sondern auch andere Akademien und ihr nahestehende



•

Insti tutionen werden sich aktiv für die Ver1.rirklichung der

Plane, die Carlos Faust seiner Stiftung zugrunde legte, ein­

setzen, sei es durch Bereitstellung von Geldmitteln, Instru­

menten, Büchernund Pflanzen, sei es durch Entsendung von For­

schern und Studenten.

An der Station in Blanes saIl ten aber, nach dem Willen des

Stifters, nicht nur spanische und deutsche Gelehrte arbeiten,

ihre Einrichtungen solI ten vielmehr auch allen anderen europa­

ischen Nationen zugute kammen, denen es nicht vergonnt ist,

selbst eine Forschungsstatte am Mittelmeer zu unterhalten.

Es wird dem Prestige Spaniens in der internatonalen Welt ohne

Zweifel sehr forderlich sein, wenn sich in Blanes eine Insti­

tution cler Wiss'enschaft bilclet, an cler a.I Le eur-opa í.schen Vol­

ker aktiv Anteil nehmen.

Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften übernimmt gerne

essiert sind, und wird im Einverstandnis mit dem Patronat die

erforderlichen internationalen wí s senschaf t.Lí.chen Beziehungen'

herstellen, die für den Ausbau der Fundacion Carlos Faust als

Statte der Farschung notwendig sind. Sie bedarf dazu allerdings

einer Autorisation durch das Patronat und bittet urn eine baldi­

ge Stellungnahme und eventuelle Vorschlage.

Mit dem Ausdruck grosster Hochachtung

Professor Dr. Hans K i e nIe

Prasident der Heidelberger Akademie der Wissenschaften,
ord. Mitglied der Akademie der Wissenschaften zu Gottingen

und der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu BerLi.n


